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Der Profeſſor der Chirurgie Park hat einer Abhandlung über
die Frage des Todes den Titel Thanatologie gegeben und den Vor
ſchlag gemacht dieſe Bezeichnu g überhaupt auf das ganze Forſchungsgebiet auzuwenden das ch mit den Rätſeln des Todes

beſchäftigt oder wenigſtens beſchäftigen ſollte Jnnerhalb des
Lakyrinths der Probleme die der Tod an die Wiſſenſchaft ſtellt
taucht zunächſt eins auf das in dieſer oder jener Form die Menſch
heit ſchon lange vor der eigentlichen Begründung der Naturwiſſen
ſchaften beſchäftigt hat nämlich die Vermutung daß ſich das Leben
insbeſondere an beſtimmte Teile des menſchlichen Körpers knüpft
Ob dieſe Annahme richtig iſt müßte erſt noch bewieſen werden
Und welches Organ welche Zellen oder Zellenart des Körpers
ſollten dieſe eigentlichen Lebensträger ſein Man könnte an die
weißen Blutkörperchen denken auch an die Nervenzellen aber die
gewöhnliche Beobachtung widerſpricht dieſer Annahme Beide
Zellenarten nämlich ſind auf künſtlichen Anreiz einer gewiſſen Be
lebung und Betätigung fähig wenn die Geſamtheit des Körpers
zweifellos bereits in den Zuſtand des Todes übergegangen iſt

Kann doch überhaupt durch Anwendung elektriſcher Einflüſſefaſt jede einzelne Lebenserſcheinung wieder Jergeſtelt werden nur

nicht das Bewußtſein Alſo ſollte in dem Bewußtſein und in der
geiſtigen Tätigkeit der Begriff des Lebens in ihrer Ausſchaltung
der des Todes zu ſuchen ſein Aber auch damit kommt man nicht
zum Ziel denn einem eben geborenen Menſchenkinde kann man wohl
eins von beiden zuſchreiben und es ſind doch ſogar Fälle bekannt

in denen eine ohne Kopf alſo auch ohne Gehirn zur Welt ge
kommene Mißgeburt wenigſtens kurze Zeit lebendig geweſen iſt
Bekannt iſt ferner die Tatſache daß ein enthaupteter Froſch nochſturdenlang lebt Daß das Leben nicht ausſchließlich am Herzen
hängt wird auch noch dadurch bewieſen daß nach mehrfach wieder
holten Verſuchen das Herz mancher Tiere ſtundenlang zu ſchlagen
fortfährt nachdem es von dem Körper getrennt worden iſt obgleich
dieſe mit dem Augenblicke als tot betrachtet werden müſſen ſobald
das Herz aus dem übrigen Leibe herausgelöſt worden iſt Bei
einem Hingerichteten tritt der Tod angeblich durch Aufhören des
Herzſchlags plößlich ein Verſagt aber das Herz nach Einwirkung
von Chloroform ebenſo plötzlich ſo kann es noch nach mehreren
Minuten wieder in Gang gebracht werden Und was ſoll man nun
ſagen von den unzähligen Beiſpielen des Scheintodes und dem Er
folg von Wiederbelebungsverſuchen der oft noch nach einer Stunde
und mehr zu gewärtigen iſt J ein ſolcher Menſch bis zur Wieder
belebung nun eigentlich lebendig oder tot geweſen oder gibt es
einen Uebergangszuſtand zwiſchen Leben und Tod und wie ſoll
man ihn ſich vorſtellen So ſchlingt ſich eine verwirrende Fülle
von Fragen ineinander an deren Erforſchung man doch nicht ganz
zu verzweifeln brancht

Allerlei
Der moderne Handſchuh Man wird die Menſchen und die

Dinge fortan weit weniger mit Glacéhandſchuhen anfaſſen können
als bisher denn der Glacéhandſchuh beginnt ein wenig
unmodern zu werden Man trägt ihn ſchon noch aber erſt an
zweiter Stelle denn ausgeſprochener Modehandſchuh iſt der
ſchwediſche Dieſer Umſchwung ſcheint von der großen Vorliebe
S Mattleder herzurühren das in letzter Zeit ſo bevorzugt wird
Es wirkt durch ſeine Glanzloſigkeit vornehmer Ueberdies läßt es

durch ſeine größere Schmiegſamkeit die Hand kleiner erſcheinen
ganz abgeſehen davon daß es ſich bei Kälte nicht verſteift wie
Glacé und dadurch wärmer hält Das Non plus ultra der Eleganz
iſt für den Abend der weiße der elfenbeinfarbige oder helldrape
Schwedenſchliefer Für Beſuchskleider kommen Beige lichteſtes
Paille und Paſtellgrau eine Tonung die an Champagner erinnert
und weiche Nuancen von Braun in Betracht Markierte Tam
burierungen werden vermieden Der weiße Handſchuh hat über
haupt ſtark abgenommen Auf der Straße ſieht man ihn nur noch
in Waſchleder Er bleibt der Geſellſchaftsrobe vorbehalten und
nicht einmal hier iſt er mehr unumſchränkter Herrſcher Zum
Nachmittagsanzug läßt die Modedame ihren Handſchuh einfärben
voranusgeſetzt daß er ſich in der Farbenſkala von Grau und Braun
bewegt Die Färber ſind ja jetzt imſtande jede gewünſchte
Schattierung ganz genau herauszubringen Der Promenaden
z uh des Winters iſt aus Antilopenleder das in ſeiner Glanz
oſigkeit mit dem ſchwediſchen korreſpondiert nur etwas feſter und

daher ſtrapazierfähiger iſt Es hat dem derberen Wildleder ſo
ziemlich den Rang abgelaufen oder beſſer geſagt es aufs Sport

ebiet zusückgedrängt Bemerkenswert iſt auch die Tatſache daß
ie Dame von Diſtinktion niemals zu kleine Nummer trägt Das

verdirbt die Hände und läßt den Handſchuh nicht als Gantierung
r als ein mit Fleiſch vollgeſtopftes Paket erſcheinen Ueber

ies hinterlaſſen enge Handſchuhe Striemen auf der Haut die im
Moment da der Handſchuh abgeſtreift wird und das iſt für die
Frau die ſchöne Hände beſitzt einer der koketteſten unhübſch
wirken Von Eleonora Duſe der modernen Klaſſikerin der

ände iſt bekannt daß ſie immer zu große Handſchuhe trägt DieWwebhhe Mode ſchreibt ja überhaupt vor daß der Handſchuh nicht

glatt ſondern in ungezwungenen Falten aufliege weil man in
unſerer Zeit allem was prall und angeknallt ſitzt oſtentativ
aus dem Wege geht Auch in der Handſchuhbranche hat der Luxus
und daher der Konſum ſtark zugenommen

Das Enbe des Rieſenmuffs An den letzten Renntagen in
Paris die dort bekanntlich eine Art von Modeſchau ſind erregtees unter der Damenwelt nicht geringes Aufſehen e einige der
eleganteſten Vertreterinnen des ſchönen de winzige die
n kaum bedeckende Auf trugen wie ſie zu Zeiten unſerer

ütter und Großmütter beliebt waren Die Mode bevorzugt ja
die Gegenſätze ſie ſpringt gern von einem Extrem zum anderenüber und es iſt daher nicht beſonders verwunderlich daß ſie den
Rieſenmuff plötzlich verwirft und durch einen winzigen Muff er
ſetzt Und es kommt dabei noch etwas anderes in Betracht Man
trägt gegenwärtig mehr Pelz als je zuvor Zum Pelzmantel aber
wirkt der Rieſenmuff überladen er ſtört das Bild der Geſamterſcheinung und läßt einen koſtbaren geſchmackvollen Pelzmantel
nicht recht zur gelangen Das ſind die Gründe aus denen
einige der tonangebenden Pariſerinnen dem Rieſenmuff den Krieg
erklärt haben ir wollen es abwarten ob ſie Siegerinnen in
dieſem Kriege bleiben werden

Amerikas Petroleumflut Ein kürzlich veröffentlichter Be
richt der Geological Survey in den Vereinigten Staaten zeigt
daß der Petroleumgewinn vom Jahre 1911 den von 1910 um faſt
11 000 000 Tonnen überſteigt Auch übertrifft die ganze Produktion
der Erde alle früheren Rekorde ſie beträgt 345 000 000 Tonnen
wovon die Vereinigten Staaten allein 63 Prozent produzieren
Dies enorme Erträgnis an Oel brachte den Vereinigten Staaten
im letzten Jahre 134 044 752 Dollars ein wobei der durchſchnitt
liche Preis pro Tonne 60,8 Cents betrug Den Hauptertrag
lieferte vor allen anderen Staaten Kalifornien denn ſein vor
jähriger Petroleumgewinn betrug mehr als 81000 000 Tonnen
Ein wichtiger Faktor für den Mehrertrag iſt die Entdeckung von
Oel in Vinton ſowie die r Ausdehnung des verhältnismäßig neuen Caddofeldes in Louiſiana Eine gute Qualität Oel
wurde auch in Electra im nördlichen Texas gefunden und trug
zur Erhöhung des Jahresergebniſſes bei und Oklahoma mit
einem Ertrag von mehr als 56 000000 Tonnen erweiterte ſeine
Felder bis in die Grafſchaft Oſage und Pawnee auch wurden er
hebliche Mengen Oel weiter weſtlich in Kay County entdeckt Alle
dieſe Gewinne der Felder Mittelamerikas bildeten einen aus
reichenden Erſatz für den Rückgang in Jllinois und den öſtlicheren
Staaten Ein anderer Fortſchritt machte ſich noch im gegen
wärtigen Jahr geltend die zunehmende Vervollkommnung im
Transportieren und Reinigen des Oels Dies führte zum An
legen von Lagern in den Feldern Mittelamerikas Das Reſultat
iſt eine allgemeine Erhöhung der Preiſe für Rohöle zum
Raffinieren

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 49

Nachtigall

Wir haben ſo viele richtige Rätſellsſungen erhalten daß wir
wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der
Rätſellöſer zu veröffentlichen

Die Prämie Deutſches Preis Kochbuch v Straſfer
eleg geb

entfiel auf Martha Lauenſtein hier

An unfere Rätſellsſer
Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes haben wir uns entſchloſſen

10 Prämien für die richtige Löſung des folgenden Rätſels aus
zuſetzen

Narjet
Das Wort mit i klingt duftig und zart
Gebört zu den ſchönſten in ſeiner Art
Das Wort mit t dagegen meiſt rauh
Bärbeißig verwittert nie iſt s eine Frau
Das Wort mit i hat poetiſchen Klang
Man denkt an Liebe und Frühlingsſang
Dem Wort mit t iſt s beim Alkohol
Und Priemtabak in der Regel ſehr wohl

Prämien
Prämie 1 6traſſers Deutſches Preis Kochbuch eleg geb
Prämie 2 Gchillers Gedichte

Prämie 3 die 6chweſtern eine Familiengeſchichte von
Luiſe Peterſon

Prämie 5 Licht und Finſternis Roman von Frz Hertzeg
Prämie 5 bis 3 Halloria ein 6agleroman von Hr Funke

Prämie 9 die Pflegetochter Erzählung v Guſtav Rieritz
Prämie 10 Till Eulenſpiegel von Dr Karl Gebald

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags NummerSöſungen atgen päteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die

ktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätfe
Söſung gelangt ſein
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Aus Verſehen
Eine Weihnachtsgeſchichte von Hedwig Stephan

Ein Poſten Beſuchstaſchen Moutonleder ſchwarzEin dito farbig mit Nickelbeſchlägen
Ein Poſten Trotteurtaſchen Autolackleder ſchwarz
Ein dito Saffian mit ja was haben Sie denn Fräulein

Seeger
Martha hielt ſich mit beiden Händen an der Kiſte feſt vor der

ſie kniete
Ach ich komme nicht ſo e mit Herr Bachmann mir

wird ſo ſchwindlich von dem fortwährenden Bücken
Der Lagerchef machte eine ungeduldige Bewegung
Na wiſſen Sie Sie ſcheinen auch eine hervorragend tüchtige

Kraft zu ſein Jm Laden iſt es Jhnen zu heiß und hier wird
Jhnen das Bücken zu viel alſo gehen Sie nur wieder nach vorn
und melden Sie ſich krank eine Heilanſtalt für bleichſüchtige
Jungfrauen haben wir hier nicht liebes FräuleinMartha erhob ſich mit zitternben Knien und ſchlich hinaus Am
Treppenfenſter blieb ſie ſtehen und drückte die Stirn gegen die be
ſchlagenen Scheiben

Lieber Gott der Lagerchef hatte ja recht ſie war zu nichts
zu gebrauchen Das ſtundenlange Stehen vertrug ſie nicht und die
ſchlechte Luft in den menſchengefüllten überhitzten Räumen ver
urſachte ihr raſende Kopfſchmerzen Sie konnte nichts dafür ge
wiß aber wer fragte hier danach Und ſich krank melden Nein
nein auf keinen Fall ſie war im vorigen Monat ſchon ein
paar Tage fortgeblieben und da hatte man ihr im Bureau direkt
geſagt daß ſo etwas während der Weihnachtszeit nicht wieder vor
kommen dürfte

Weihnachten
Wie friedlich wie wunderſchön hatte ihr dies Wort als Kind

immer geklungen und jetzt jetzt bedeutete es ihr nichts weiter
als verdoppelte verzehnfachte Arbeit verlängerte Dienſtſtunden
Haſt und Unruhe von früh bis ſpät und dann als Feſtfreude einen
einzigen Feiertag an dem ſie weiter keinen Wunſch hatte als
ſchlafen nur einmal ordentlich ausſchlafen

Da klappte eine Tür leichte Schritte kamen näher er
ſchrocken drehte ſie ſich um

Gott Seegerchen da ſtehen Sie ja immer noch Und ſo elend
wie Sie ausſehen Hier habe ich Jhnen Hut und Mantel mit
gebracht nun mal ſchnell nach Haus und ins Bett paſſen
Sie auf morgen ſind Sie wieder mobil wie ein Seifenſieder

Und ſcheltend und tröſtend trieb die mitleidige kleine Seele
ihre blaſſe Kollegin die Treppe hinunter

Als Martha am nächſten Morgen in naßkalter Dämmerung
aus dem Haus trat ſchlug die Uhr von der Jakobikirche dreiviertel
acht Uhr

Martha fuhr zuſammen Lieber Himmel ſo ſpät ſchon
Da ging die Uhr ihrer Wirtin doch wieder nach und ſie hatte
geſtern noch ſo dringend gebeten ſie richtig zu ſtellen Nun haſtete
ſie atemlos vorwärts in dem aufgeweichten glitſchigen Schnee
zwiſchen Automobilen und Straßenbahnwagen hindurch nur mit
dem einen Gedanken beſchäftigt ob der Abteilungschef wohl ſchon
da ſein würde Aber ſie hatte kein Glück als ſie die Treppen
hinaufjagte ſtand er bereits in der Tür und ſah ſie ſtrafend an

Fräulein 2 Minuten nach 8 Der Dienſt beginnt 10 Mi
nuten vor 8 iſt Jhnen das nicht bekannt Wie meinen Sie
Alſo ſtellen Sie gefälligſt Jhre Uhr richtig faule Ausreden
verbitte ich mir

Mit zuſammengepreßten Lippen ging Martha an ihm vorbei
Sie fühlte ſchon wieder das leichte Stechen in der Schläfe und den
Druck über den Augen wie ſollte das noch werden heute wo
gerade ſo ſchrecklich viel zu tun war

Auf den Tiſchen der Lederwarenabteilung lagen ganze Berge
von Damentaſchen aller Art aufgeſtapelt die vom Lager gekommen
waren und ausgezeichnet ſortiert und weggepackt werden mußten

Bis mittag ſollte alles fertig ſein und dabei hieß es noch bedienen
die Vorzüge eines rindledernen Schulranzens preiſen etwas

Paſſendes für einen jungen Herrn ausſuchen zwanzig Schreib
mappen vor und wieder zurücktegen immer flink immer
liebenswürdig und geduldig

Als endlich ihre Tiſchzeit kam fühlte ſich Martha ſo matt und
überanſtrengt daß ſie gar keine Luſt zum Eſſen verſpürte Auch
war der Privatmittagstiſch für 60 Pfennig nicht ſonderlichverlockend und fo zog e es vor lieber ein bißchen am Kanal
ppazieren zu gehen

Da hatten die Verkäufer ihre Weihnachtsbäume am Ufer ent
bang ſo hübſch aufgeſtellt in dichten Reihen man konnte beinahe

W zu Haufe zu ſein in dem Tannenwäldchen draußen vorm
Stadttor

Ach ja zu Hauſe Martha ſeufzte Wie lange war ſie da
nicht geweſen Urlaub gab es aber erſt im dritten Jahre und
woher auch das Geld zur Reiſe nehmen Und gerade jetzt hatte ſie
ſo große Sehnſucht ſeit die Mutter das Unglück mit dem Ärm ge
habt hatte und die kleine Schweſter ganz allein zu Hauſe war
Weshalb ſie nur gar keine Nachricht bekam Der gebrochene Arm
mußte ja ſchon lange aus dem Verband ſein und dann hatte die
Mutter gleich ſchreiben wollen

Es fröſtelte ſie plötzlich zum Spazierengehen war es doch
zu kalt heute ſie wollte lieber umkehren die anderthalb Stunden
waren mittlerweile auch ſchon faſt herum

Als ſie durch das große Portal beim Portier vorüberkam hielt
er ihr einen Brief hin

Hier Fräulein was für Sie Wohl von zu Hauſe nicht
Martha nickte ſtumm Das war ja auf dem Kuvert wieder die

kindliche Handſchrift der Schweſter warum ſchrieb die Mutter
denn nicht ſelbſt

Oben lag der Tiſch noch immer voller Taſchen die Lauf
mädchen die über Mittag weiter fortpacken ſollten hatten natürlich
gefaulenzt

Aber Martha achtete jetzt kaum darauf ſie ſchob achtlos alles
etwas beiſeite und öffnete den Brief

Da ſtand mit großen ungelenken Schriftzügen
Liebe Schweſter es tut mir ſo leid aber ich muß es Dir doch

jetzt ſchreiben wegen Mutter Nämlich daß der Arm ſchlecht ge
heilt iſt und mußte nochmal gebrochen werden und Mutter iſt
jetzt wieder ins Krankenhaus Und der Doktor ſagt mit Kochen
gehen würde es wohl nichts mehr werden da hat Mutter ſo geweint
liebe Schweſter Und ich trage jetzt Semmeln aus für Bäcker
Martens weil das Geld alle iſt aber er gibt mir bloß Mittag da
für und noch nich mal zum Sattwerden Liebe Schweſter haſt Du
immer ſolche Kopfſchmerzen und der Herr Scheff iſt ſo eklig und
wenn es vielleicht ginge daß Du etwas ſchickteſt nämlich meine
Stiefel ſind ganz kaput und früh iſt es ſo ſchrecklich kalt draußen
Liebe Schweſter aber nur wenn es geht Es grüßt Dich auch
vielmals Dein liebes Klärchen

Martha ſaß und ſtarrte auf den Brief und konnte den Jnhalt
noch gar nicht faſſen Lieber Gott die Mutter wieder wochen
lang erwerbsunfähig womöglich für immer und Klärchen
das ſchwächliche kleine Ding das ſo leicht huſtete lief bei Mo
grauen auf den Straßen herum ja ja ſie mußte Geld ſchicken

bloß wovon Die ſechzig Mark reichten gerade für ſie wo
doch alles ſo teuer war

Fräulein Ja Fräulein Seeger möchten Sie nicht viel
leicht bedienen

Martha erſchrak
Bedienen ja war denn jemand ach richtig da ſtand ein

alter Herr bei den Aktenmappen und klopfte ungeduldig mit dem
Stock auf den Boden

Sie ſchob den Brief mit zitternden ern beiſeite und vat
mechaniſch wie geiſtesabweſend die übliche Frage Womit kann
ich dienen

Es handelte ſich um ein Weihnachtsgeſchenk für eine junge
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Dame und Martha legte Verſchiedenes vor Aber ſie war nicht
imſtande ihre Gedanken zugſammeln ſie irrte ſich in den Preiſen
verwe chſelte die Käſten und nickte gen auf die Frage ob eine
ehr koſtbare Saffianſchreibmappe nicht et ä
das Geſicht des Rayonchefs der ganz in ihrer Nähe geblieben war

rötete ſich vor Aerger und als der Herr ſchließlich eine ſchwarze
Ledertaſche gewählt hatte und ging fuhr er wütend auf Martha los

Hören Sie mal das wird ja immer netter mit Jhnen Alle
Naſe lang krank und et Sie um 289 an und dann
ſtudieren Sie auch noch Li iefe während der Arbeitszeit Was
unterſtehen Sie ſich eigentlich Fräulein

Martha ſtieg das Blut zu Kopf und die ſpöttiſchen Geſichter
der Kolleginnen raubten ihrrnoch den letzten Reſt von Beſinnung

Das iſt nicht wahr rief ſie mit funkelnden Augen der
Brief war von meiner Schweſter und halb neun war es r
früh noch lange nicht und gefehlt habe ich auch nur zwei Tage

Sie wollen mich bloß immer ſchikanieren jawohl aber ich
laſſe mir es nicht lönger gefällen ich ich will nicht mehr

Dunkel erhellen daß das ſchlanke blonde Mädchen die Schrift aehe e Votel Sree N nd ſeltza 2
e m ie zu me Anbald durchſichtig Aar da et Leute ſagen Große graue gagcw

na ja und manchmal ganz dunkel dunkelblau
mit einem bernſteingelben Glimmer darin und nner

Das Mädchen nimmt einen der Papi r Hand und lieſtSie zieht die roten Lippen ein bißchen uigen das
alles hat ſie geſtern geſchrie n der Geſellſchaft
bis zum Morgen hat ſie en und ſeltſam wehe prickelnde
Stimmung au ſtet hat die Bogen liegen laſſen und
lieſt ſie jetzt noch einmal und verzieht die roten Lippen zu einem
kleinen Lachen und macht ihre grauen Uaren Augen verſtändig
und kühl und lieſt

Eben biſt r 1 n esen bi von un egangen nun es nur einbißchen ſpäter und ich ſi er und ſchreibe Dir einen Brief

nach Deinen innerlichen e und Jdeenda war ich ſtill davon mußte ich nichts r hatten ja nie über
ſolche Sachen geſprochen

Da fing er an zu erzählen von ſich und ſeiner Kindheit wie
er immer einſam war im Hauſe der Eltern und dann in
Fremde bis er liebe Freunde und gute Frauen mit klugen Seelen
fand Es war ein merkwürdiges Erzählen er ſprach ja gar nicht
von ſich das paßte alles auf mich das war ich ja die S 7
Seele die auf ein Wunder wartete Und wie in heißem Er
ſchrecken ſpürte ich daß er abſichtlich ſo für mich geredet hatte

Und da ſtand mein ganzes Leben vor mir Wie ich eigentlich
immer Liebe geſucht hatte Liebe ohne Grund und äußere Ver
anlaſſung wie ich jemanden geſucht hatte dem ich meine Sehn
ſucht geben durfte die ſo heiß in mir war Ach Fred da wurde ich
in Augenblicken eine andere reifere Und immer näher
trat ich ihm immer tiefer ſah ich in ſein Herz und fand daß es gut
und reich war da wußte ich daß Du mir ein lieber Freund warſt

und daß ich den andern liebte liebte wie nie einen

Freunde ſonſt dank unſerer langen Bekanntſchaft nicht mehr über
reſchend kamen

Jch dächte riet ich ihm Du könnteſt Deine Frau ruhig noch
ein Weilchen auf den Händen wagen anſtatt f Pferd
ſetzen So ein Tier iſt doch immerhin leidlich koſtſpielig wenn

es erſt auf dem Halſe haſt tWird s mir zu teuer verkauf ich s wieder tröſtete er mit
überlegener Miene

Haſt Du es erſt verſchenkt dann dürfte ſich Deine Frau viel
leicht einigermaßen wundern wenn das ko tbare Prä ent eines
Tages urplötzlich wieder verſchwunden iſt n im allgemeinen
ſpricht ja wohl die Sitte dagegen daß man etwas erſt verſchenkt
und dann verkauft

Meinem Freunde leuchtete das ſchließlich ein
Rein rechtlich meinte er nach einigem Grübeln wäre ja

freilich gegen mich kaum etwas auszurichten denn Geſchenke unter
Ehegatten ſind doch ſowieſo nichtig

Das war einmal allerdings Aber man ſieht eben wie wenig

Der junge Mann war blaß vor Erregung ennſt Du das Papier iſt ja von Dir Jch wei Menſchen zuvor Deine Entwickelung mit der Neuzeit Schritt hält ſeit 13 JahrenSo ſo Sie wollen nicht mehr ſagte er zwiſchen den ich hatte einmal davon geſ en wie ich mir hübſches grit Nun wartete ich bange Tage ob er es ſpürte ob er mich e iſt das nämlich allenthalben anders geworden Früher ja das
Zähnen durch Na alſo das können wir ja machen Jegt packen apier dächte und Du warſt dabei und einige e ſpäter lieb hätte und ob er es ſagen würde Und eines abends ſpra waren noch goldene Zeiten Es verdirbt den Charakter hieß es
Sie nur hübſch Jhre Taſchenzweg das übrige wird ſich morgen Du an müde und mürbe von der Arbeit brachteſt eine er davon ſtille und ruhige Worte doch was darin brannte war damals wenn ſich Ehegatten etwas ſchenken was zwei rechte Ehe
finden roße Kaſſette mit ſolchem Papier und ich habe mich damals tiefe Liebe und Sehnſucht nach Liebe Muß ich Dir noch mehr leute ſind die beſitzen v alles miteinander gemeinſam ſoGanz hilflos und betäubtoblieb Martha zurück Nein wie hatte ſehr efreut ſagen Und ſeit heute bin ich ſeine Braut und nun weiß will s die gute eheliche Geſinnung Verbieten wir die Herren
f nur etwas ſo Entſetzliches tun können Jetzt war es ja aus
etzt wurde ſie entlaſſen amitseinem ſchlechten Zeugnis ach

Prerr Hott was würde das für ein Weihnachtsfeſt diesmal
erden
Drüben von der Muſik Abteilung klang es herüber Stille

Nacht heilige Nacht Da ruhten für einen Augenblick die ge
ſchäftigen Hände ein leiſer Hauch von Weihnachtsfrieden wob
ſich um das haſtige unruhvolle Treiben des Warenhauſes Und
Martha flüchtete in eine ſtille Ecke hinter den großen Regalen und
weinte bitterlich

Der nächſte Tag verſtrich ihr in peinvoller Erwartung Jedes
mal wenn der Abteilungschef an ihrem Platz vorüberkam über
lief ſie ein nervöſes Zittern aber er ſah über ſie hinweg und tat
als ob ſie gar nicht vorhanden wäre Sollte er am Ende doch nichts
geſagt haben ſollte er Gnade vor Recht haben gehen laſſen dies
mal weil doch Weihnachten war

Ueber dem neuen Schrecknis das ſo unmittelbar drohte hatte

Warum biſt Du ſo verdrießlich fortgegangen Fred undz Da habe ich keine Gelegenheit et Dir eine gro
euigkeit mitzuteilen So ſchreibe ich ſie Dir jetzt
Ich babe mich heute nachmittag mit en Sigurd Gaar

ſtröm verlobt Es ſoll v geheim bleiben nur dieallerengſte Familie weiß es aber Dir Freund Fred wollte ich es
doch ſagen Sieh Du kennſt meinen Bräutigam nicht nur
von ein paar flüchtigen Begegnungen Du warſt ja ſo lange in
Amerika Und während dieſer Zeit verkehrte er in unſerer Familie
und hat alle aber auch alle für ſich gewonnen

Wenn Sigurd bereintrat waren alle froh und riefen ihm heitere
Worte zu und lachten es war als ob ein Sonneuſtrahl in das

fiel und die Geſichter hell machte Jch glaube Fred die

achricht von meiner en wird Dir ſehr wehbe tun te
nachmittag ſahſt Du die Gefahr die Deine Traumſchlöſſer bedrobte
die Wolke und jetzt ſchreib ich Dir ſchon was Deine Träume
zerreißen Deine Schlöſſer ſtürzen muß

guter Fred ſei mir nicht böſe Du bleibſt mein guter

ich daß mein Traum noch übertroffen wird von der unendlichen
Liebe und dem innigen Vertrauen Und ich bin unſagbar glücklich

und Sigurd ſo dankbar
Dir Fredi Freund brach ich kein Verſprechen und daß Du

mich geküßt haſt hätte das mich verpflichten ſollen Du
nahmſt Dir ein paar Küſſe ich erlaubte es gehört einem gleich der

anze Baum wenn man ſich ein paar Früchte pflücken darf
o lieber Fred nun iſt s vom Herzen und wenn Du den Brief

richtig verſtehſt wirſt Du fühlen daß ich Dir doch zugetan bin in
guter Freundſchaft

Sei herzlich gegrüßt von
Deiner Freundin

Margot
Sie legte das letzte Blatt fort und ſah in den

Kamin äh das war ja ein recht ſentimentaler Brief uLeid tat ihr der gute Fred doch er ſegte beim Abſchied ſo
i

Geſetzgeber aber Schenkungen in der Ehe dann verhüten wir
damit zu gleicher Zeit daß die Habſucht des einen Ehegatten die
Schwäche des anderen ausnützt Jndes wie geſagt die Tage von
Aranjuez ſind vorüber Unter der Herrſchaft unſeres jetzigen
Rechtes darfſt Du Deiner Frau ſo viel ſchenken daß Du dadurch
ein Bettler wirſt Das Bürgerliche Geſetzbuch hat eben aufgehört
Deiner Nobleſſe Schranken ſetzen alſo wird s auch gut ſein
Du läßt Dir die Sache mit Deinem Reitpferd nochmals durch den
Kopf gehen und probierſt es vorerſt einmal mit einem hübſchen
Winterhut Dergleichen pflegt kann man ihn umtauſchen oft viel

Freude t SDer Winterhut gefiel ihm aber nicht
Sag mal forſchte ſein Wiſſendrang weiter wie Frbt es denn

aber eigentlich wenn wir in Gütergemeinſchaft leben
Das beantwortet doch ſchon der geſunde Menſchenverſtand

Stelle Dir vor wir zwei ſchleppten e voll Gold zuſammen
ſchütteten ſie in eine Truhe und machten aus der ganze Mammon

ſie den Brief von Hauſe beinahe vergeſſen Jetzt fiel ihr ein daß A müde ausgeſehen er ſollte ſich doch nicht länger gehöre nicht Dir nicht mir ſondern uns zweien zuſammen Wasſie ihn ja geſtern hier liegen gelaſſen hatte ſie ſuchte zwiſchen den Freund nun wirſt Du vielleicht bitter denken Guter quälen Aber hatte ſie nötig ſo eine Entſchuldigungs würdeſt Du da ſagen wenn ich plötzlich eine Handvoll rausnehme
Kartons und Taſchen herum und bückte ſich eben um unter dem den Und dazu habe ich gearbeitet Ja Du Du epiſtel zu verfaſſen Die ſeeliſchen Momente waren wohl über und erkläre Hier das ſchenke ich Dir zu Weihnachten Ergo

aſt mir nie geſagt wozu für wen Du ſo toll arbeiteſt So flüſſig ſie griff nach dem Federhalter und ſchrieb auf Bei allgemeiner Gütergemeinſchaft können ſich die Ehegatten ausTiſch h als die Kaſſiererin ihren Namen rief
Fräulein Seeger es hat telephoniert Sie ſollen ins Bureau

aber fix ich glaube der Chef war ſelbſt am Apparat
Alſo doch

Ein ſchwindliches Gefühl überkam Martha in ihren Ohren
ſauſte und brauſte es und mit wankenden Knien ſchlich ſie die

re hinunter und öffnete langſam die ſchwere ledergepolſterte
ür

Wollen Sie bitte Plah nehmen ſagte der Chef mit ſeiner
ger etwas müden Stimme und dann ja wie war das

och

Hier iſt ein Herr der mit Jhnen unterhandeln möchte Fräu
lein Er will Sie als Lagerverwalterin für ſein Kontor engagieren Maaßen Co Galanterie und Screibwaren engros

Dienſtzeit von 4 Anfangsgehalt 100 Mark Wir wären zwar
nicht geſetzlich verpflichtet Sie ſofort freizugeben aber einerſeits
will ich Jhrem Glück nicht im Wege ſtehen und andererſeits
die angenehmen geſchäftlichen Beziehungen zu Maßen Co
Er verbeugte ſich nach dem Hintergrunde des Zimmers zu und
Martha ſah wie durch einen Rebel daß der alte Herr dem ſie
geſtern die ſchwarze Taſche verkauft hatte auf ſie zukam und ein
weißes Papier in der Hand hielt

Es ſollte mich freuen wenn Sie einverſtanden ſind Fräulein
Die Bedingungen wiſſen Sie ja bereits Urlaub gibt es im
Sommer drei Wochen und vom Heiligabend bis 2 Januar da
iſt bei mir ohnedies nichts zu tun Und hier Jhr Eigen
tum ich fand den Brief beim Auspacken der Taſche er war
wohl ans Verſehen in die offene Außenklappe geraten Alſo wie
iſt es Wollen Sie zu mir kommen
Martha war nicht imſtande ein Wort herauszubringen ſie

nickte nur aber in ihrem blaſſen Geſichtchen leuchteten die Augen
wie Chriſtbaumkerzen Und als ſie die Treppen hinaufſtieg tönte
von oben wieder das Grammophon da faltete ſie unwillkürlich
die Hände und in ihrem Herzen klang es inbrünſtig mit O du
fröhliche o du ſelige gnadenbringende Weihnachtszeit

Der ehrliche Brief
Skizze von Martin Proskauer

Seltſam dunkel iſt die Ecke des Zimmers der Vorhang liegt
eſt vor dem Fenſter das Feuer des Kamins blinkt in den ge
ämmerten Me ſingbeſchlägen der Kamingitter auf und beleuchtet

einen ſchweren dunkelbraunen Tiſch und einen rieſigen alten Stuhlmit altersgeſchwärzten Lederpolſtern Die elektriſche Tiſchlampe
trägt einen ſeidenen roten Schirm und kann gerade ſoweit das

e e

eifrig daß Du nach Amerika mußteſt und wenn Dnu hier bliebſt
alle Abende bis ſpät in die Nacht in der Fabrik ſein mußteſt

Und nur die Sonntage warſt Du bei uns aber geſagt haſt Du
mir nichts Nur große Kartons mit Leckereien haſt Du angeſchleppt
und wenn ich ſie mühſam aufgegeſſen hatte lag unten Deine
Viſitenkarte weiter nichts

Sieh lieber FrediFreund wir ſind zuerſt gute Bekannte ge
weſen und dann gute Freunde Du warſt auch der Freund meines
lieben Bruders und als ich ſo weinte als er nach ging
weil ich ſo ſehr an ihm hing da haſt Du mich ganz e ge
fragt ob Du nicht mein Bruder ſein r Jch ſagte ja ichkam mir ſo vereinſamt vor und Du ſchienſt ſo froh
Nun warſt Du jede freie Stunde bei uns und ich gewann Dich
immer lieber Jch merkte ja auch was bei Dir hinter dem
Bruder und Freund ſtand und immer ſtärker wurde und i

malte mir in Gedanken aus was wäre wenn Du mich zur Frau
wollteſt ob ich Dir gehören könnte und es kam mir ganz möglich
und leicht vor

Aber Du haſt mich nie gefragt das Worte Liebe fiel nie
zwiſchen uns wir gingen Arm in Arm das tun ja Ge
ſchwiſter ſogar geküßt haſt Du mich das tun ja Ge
ſchwiſter und ich Fred ich hab s gern gelitten

Dann mußteſt Du nach Amerika für Deine Maſchinenfabrik
Bohrmaſchinen aufſtellen oder ſowas Unintereſſantes warum
haſt Du mich da nicht gefragt da nicht von Deiner Liebe ge
ſprochen Damals Fred habe ich darauf gewartet ich war mir
über meine Empfindungen klar es war eine e
Liebe die ohne große en und Leidenſchaften wohl leben
fähig geweſen wäre Aber Du haſt nichts geſagt und fuhrſt
ort

Jch blieb mit einem leiſen Gefühl der Enttäuſchung zurück
ich habe nicht geweint ich ſchrieb Dir freundlich warme Briefe und
dachte Du kämeſt bald zurück und würdeſt dann ſchon Worte wiſſen

Jnzwiſchen lernte ich Sigurd Gaarſtröm kennen wir ſpielten
zuſammen Tennis wir ruderten und ſegelten er machte bei uns
Beſuch kam öfter und raſch waren wir befreundet Aeußerlich
hielt er ſich immer zurück nie berührte er unnötig meine Hand
nie ſuchte er unter dem Tiſch meinen Fuß Du weißt wie alle
die Kleinigkeiten ſind die um einen Flirt hängen er blieb immer
ruhig und freundlich von einer ſeltſamen Sklhalen Heiterkeit
beſeelt die ein wunderlich beruhigendes Gefühl in einem auf
kommen ließ

Wir ſprachen von Dir ich erzählte von Dir Du ſeieſt mir wie
ein Bruder Sigurd entſchuldige daß ich den Vornamen
brauche fragte nach Deinen nach unſeren geiſtigen Jntereſſen

einen neuen Bogen mit ſteilen engliſchen Buchſtaben die Worte
Stirn gekrauſt über die eine blonde Welle Haar tief

erabfielLieber Fred Da Du heute leider ſo früh fort mußteſt hatte
ich keine Gelegenheit Dir eine Mitteilung 8 machen Jch habe
mich nämlich heute mit Herrn Sigurd Gaarſtröm verlobt und
bin ſehr glücklich

Du ſagteſt einſtmals Du wollteſt mein Bruder ſein darum
Brüderlein lieb ſchreib ich Dir was ſonſt nur unſere Familie
weiß da wir es noch nicht veröffentlichen wollen

Jch bot Du wirſt Dich mit mir freuen und bald zu uns
kommen it beſtem Gruß von mir und Sigurd bin ich

Deine ſehr glückliche
argot

So ſie legte die Feder mit einem r Aufatmen fort
klang korrekt und doch freundſchaftlich und ſie vergab ſich nichts

abei
Dann legte ſie die Blätter des erſten Briefes ſorgſam überein

ander und riß ſie langſam in kleine Stücke

Weihnachtsgeſchenke unter Ehegatten
Eine juriſtiſche Plauderei von Dr Hans Lieske Leipzig

Wir hatten die Seſſel zuſammengerückt atmeten den ſüßen Duft
eines von Liebe und Verſtändnis gebrauten Schlummerpunſches
und waren drauf und dran bei den bläulich ſich kräuſelnden Wolken
einer guten Zigarre endlich die ſoziale Frage zu löſen

Leider aber hat ein widriges Geſchick meinem Freunde die
Fäbigkeit verſagt in ſeinen Geſprächen länger denn höchſtens zehn
Minuten bei der Sache zu bleiben Mit verträumtem Lächeln
ſchaute er bald ſchweigſam zu wie ein kunſtvoll geblaſener Rauch
ring allmählich langſam und vorſichtig in ein Nichts verſchwand
Und gleichſam zum Zeichen dafür daß ſeine Gedanken wahrhaftig
wieder einmal den Faden verloren hatten und abgeſprungen waren
warf er mir nach einem kräftigen Schlucke die Frage vor Du
was ſchenkſt Du Deiner Frau eigentlich zu Weihnachten

Darüber habe ich mir bis heute wahrhaftig noch nicht den Kopf
zerbrochen vielleicht ein Opernglas ſie nimmt ſonſt immer meins
wenn auf der Bühne grad mal was zu ſehen iſt Aber was ſchenkſt
denn Du

Ein Reitpferd
Ein Reitpferd Jch war doch einigermaßen ſprachlos wenn

mir auch Spuren eines leichten Größenwahnes bei meinem

dem Geſamtgute nichts ſchenken ſo daß das Geſchenk zum Vor
behaltsgut des Beſchenkten wird

Was verſtehſt Du denn unter Vorbehaltsgut fragte mein
Auditerium

Nun zunächſt iſt hier zu denken an ausſchließlich dem perſön
lichen Gebrauche der Frau beſtimmte Sachen als da ſind insbe
ſondere Kleider und Schmuckſtücke Dann zählt hierher vor allem
das durch Frauenarbeit Verdiente das durch Ehevertrag für Vor
behaltsgut Erklärte das ihr durch letztwillige Verfügung als Vor
behaltsgut Vermachte Auf all das erſtreckt ſich die allgemeine
Gütergemeinſchaft nicht folglich ſind aus ſolchem Säckel
Schenkungen möglich ſonſt aber nicht wenn die Ehegatten Güter
gemeinſchaft vereinbart haben

Na empörte ſich mein Freund da muß es aber doch Grenzen
geben Kleinigkeiten werden ja wohl aus der Schatulle die das
Geſamtqut birgt zum Schmucke des weihnachtlichen Tiſches wan
dern dürfen

Nach Anſicht verſchiedener Gerichte aber nur auf langem Um
weg Es muß nämlich in ſolchem Falle der Ehevertrag geändert
werden ein Effekt der nur bei e zeriggr Anweſenheit beider
Gatten vor Gericht oder Notar erreichbar iſt Wo alſo kein Vor
behaltsgut vorhanden da auch keine vor Geſetz gültigen Gelegen
heitsgeſchenke ſelbſt wenn ein gemeinſames Vermögen in Hülle
und Fülle da iſt Wo wollte man ſonſt auch ſchließlich den Begriff
der Freundſchafts und Gelegenheitsgeſchenke beginnen und wo
aufhören laſſen

Mein Freund aber hatte in ſeinem Reitpferdkauf ein Haar
gefunden

Wann iſt man tkot7
Der Tod hat vielleicht nicht mehr aber auch nicht weniger

Rätſel als das Leben und wenn ihre reſtloſe Löſung dem Menſchen
möglicherweiſe für immer vorenthalten bleiben wird ſo darf er
doch hoffen zur Aufklärung einiger wichtiger Fragen zu gelangen
die einen Teil des großen Geheimniſſes bedenten Die große
Schwierigkeit im Begriffe des Todes kennzeichnet ſich in jedem
einzelnen Falle dadurch daß es unmöglich iſt den Augenblick des
Todeseintritts anzugeben as ſoll als deſſen Merkmal n S
Gewöhnlich wird als ſolches der Stillſtand des Herzens betrachtet
aber es iſt nachgewieſen worden daß das Leben auch nach völligem
Verſagen des Organs wieder hat zurückgerufen werden können ſo
daß von einem gänzlichen Erlöſchen mit dem Herzſchlage nicht ge
ſprochen werden kann
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